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alpha Tonträger mit neuer Rechnungswesen-Software

Alles passt genau
Die alpha Tonträger Vertriebs GmbH wurde im Jahr 1970 unter dem Namen alpha Schall
platten-Trading GmbH & Co. KG gegründet. Das inhabergeführte Unternehmen hat sich in  
den letzten Jahren als erfolgreichster Entertainment Rackjobber Deutschlands etabliert.  
Das Unternehmen vertreibt ein innovatives Produktsortiment und bietet umfangreiche  
Servicedienstleistungen auf dem Markt der Bild- und Tonträger, Games sowie der Spiele-
konsolen und für Zubehör an. Über 500 Mitarbeiter betreuen namhafte SB-Warenhäuser, 
Verbrauchermärkte und Fachmarktketten von der Regalpflege, der Disposition und Waren
logistik über die Abteilungsbeschilderung bis hin zum gesamten Retourenhandling.

Zur Unterstützung des stetigen 
Wachstums der alpha Tonträger 

Vertriebs GmbH sollte eine moder-
nere und leistungsstärkere Software 
eingesetzt werden, denn die auf IBM 
iSeries eigenentwickelte Buchhaltungs-
software war an ihre Grenzen gelangt. 
Grundsätzliche Anforderungen an die 
neue Software waren nicht nur ein grö-
ßeres Leistungsvolumen, die Erfüllung 
der allgemeinen Anforderungen des 
Steuer- und Handelsrechts sowie eine 
bedienerfreundliche Oberfläche, son-
dern auch, dass die Software iSeries-
kompatibel sein musste. Mit dem auf 
Handelsunternehmen spezialisierten 
Softwarehersteller K+H Software KG 
war der richtige Partner nach einer 
ausgiebigen Internetrecherche schnell 
gefunden. Die K+H Software KG bringt 
mit der auf iSeries (ehemals AS/400) 
basierenden plattformunabhängigen 
Java-Software fimox viel Erfahrung 
in diesem Bereich mit. Denn fimox ist 
mittlerweile die zweite Generation der 
K+H Software auf diesem System. Um 
einen fortlaufenden Betrieb der Syste-
me zu gewährleisten, aber auch zügig 
auf die neue Software umstellen zu kön-
nen und die umfangreichen Schnittstel-
len zur Warenwirtschaft möglichst ein-
wandfrei anzupassen, entschloss sich 
alpha, die Umsetzung der Mandanten 

in mehrere Projektphasen aufzuteilen. 
Im ersten Schritt wurde ein Verwal-
tungsmandant auf die neue Finanz-
buchhaltung umgestellt. Im zweiten 
Schritt wurde dann ein kleinerer opera-
tiver Mandant nachgezogen. Anschlie-
ßend folgte die erfolgreiche Umstellung 
des großen operativen Mandanten in-
klusive der Schnittstellenprogrammie-
rung zum iSeries-Warenwirtschafts-
system. Funktionalitäten wie ein opti-
miertes Berichtwesen wurden ebenso 
in der Software eingerichtet wie das 
automatische Bankenclearing, das den 
Arbeitsaufwand bei rund 30.000 Ein-
gangsbelegen und über 550.000 Aus-
gangsbelegen deutlich reduzierte und 
zu einem verbesserten Umgang mit 
den Massendaten führte. Auch die ma-
schinelle Auszifferung, bei der alle im 
Stapel enthalten offenen Posten auto-
matisch gegen den gebuchten Bestand 
abgeglichen und bei Übereinstimmung 
im Hintergrund ausgeziffert werden, 
war für alpha von enormer Wichtigkeit.

Aber nicht nur die umfangreichen 
Funktionen der Software, sondern auch 
der Investitionsschutz auf IBM iSeries 
führten zu einem deutlichen Mehrwert. 
Denn die bisherige Datenbank konnte 
mit allen Schnittstellen und Stammda-
ten auf fimox übernommen werden, so 
dass alle Daten weiterhin zentral gesi-

chert werden konnten. Dadurch war es 
möglich, das Archiv zu integrieren und 
die Mitarbeiter so bei ihren täglichen 
Routinearbeiten zu unterstützen.

Ein weiterer Vorteil ergab sich zu-
dem aus dem offenen Schnittstellen-
konzept von fimox, das es ermöglichte, 
die IT-Abteilung von alpha von Anfang 
an führend in die Projektbereiche der 
Schnittstellen- und Datenübernahme 
einzubinden. Erforderliche Geschäfts-
vorfälle können durch die durchgehen-
de Datenbanktechnologie individuell 
angepasst und abgebildet werden, da 
die ITler bei alpha diese Schnittstellen 
beherrschen und somit eine durchgän-
gige Prozessintegration leisten können. 
Die neue Software führt nicht zuletzt 
auch durch die moderne Bedienerober-
fläche zu einer sehr hohen Mitarbei-
terzufriedenheit. Auch die räumliche 
Nähe zur K+H Software KG in Germe-
ring lässt einen zügigen Informati-
onsaustausch und das Umsetzen von 
weiteren Programmierungswünschen 
schnell zu. Fragt man den Rechnungs-
wesenleiter Andreas Biewald, warum 
die Entscheidung für fimox Rechnungs-
wesen gefallen ist, so antwortet er: „Das 
Preis-/Leistungsverhältnis hat einfach 
gepasst“.� Nicola Siebert ó
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